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Söalfrfäume exfefretnen? £>frne üteiletc^t fren ©xttnfr gn

tennen, fraBen ficfr faft aEe StnoBefnefrex für folcfre 2litf=
nafrmen ftetê Befonfrexê exmäxmt, frenn fie itBexfxeffett am

leBenfrigex SöiefrexgaBe Bern 2 c'a tut aEeê anfrexe, meil fie

niefrt mux ^.oÇe xtnfr Sxeite, fonôexn mixtlicfre, fût freit Se=

«cfranev mafrxnefrmBaxe Stefe Befißen.
Söoxin liegt afrex fraë ©>e'freimniê fret fMmmXicfrfeii

faix Sinofrilfrex aus fafrxenfren Qïiçm? v\m ©xnnfrpxingip
freê ©texeoêfopê. 2Six moEen nnê einen SlngenBIid: oor=
fteEen, tute ein §xlm, xott einem fafrxenfren ©tanfroxt aus,
aufgenommen mixô. Sie Samern f±ef>t auf fret ooxôexm

ißlattfoxm eines SöaggonS, ifxe Sßxoieftionöacfrfe friifret

gitx rt;at)xixict}tung einen etma 20gxäfrigen Söinfet. v\n je-
fret ©eïnnfre entfielen 15 Eftomenifrilfrcfren oon fret oorfreù
giefrenfren Sanfrfcfraft. Slngenomnten, fret Quq lege ftünfr=

Itdf 20 Siïomxetex gnxiicf, frann m-acfrt fries in fret ©elunfre
5,5 Eftetex ofrex 550 Sentimeftx. SBäfrxenfr alfo fret SSagen

mit fret îtamexa 550 .Hcntimciev ooxmäxtSgefommen ift,
fittfr Silfrcfren auf freu fyiîm pfrotograpfrieri moxfren, roaë

frefreutet, fraß freti ©tanfroxt eineS Si: befreit ë vom frerujcuB

gen freê näefrften um B6,6 .Qentimetex in gexafrex Sinie oex=

fefroBen ift. QBßt menfren mix friefe Senntnis auf fraë @tc=

xeoêïop an. fixage: ift eê> möglich fraß gmet foldjex aitfem=
anfrex folgender S3ilfr#en> in ein entfpxecfrenfr îleineê ©ie=

xeoêfop gebraefri, gu einem xättmlicfren ©efrfrtlfroxt freê ex=

ften Silfrcfrenê oon frem freê gmeitenë nxrà 36,6 Qtnïxmeïtx:
oexfcfrofren ift, mäfrxenfr unfexe Singen mux etma 9 3eoin
metex axtêetnanfrexltegen. Sie Seifren Vyilmbilbchcit finfr
alfo itfrexfranpt t'eine ©texeoëfopanfnafrmen. SIfrex miefo
exfcfreint frenn fret gauge %xlvct frennorif ftexeoSfopifcfr? Steê

frat feinen ©xtmfr in frexfelSen ©xfc^einung, frie es un§
föfrenfefrett exmöglicfrt, frie aneinanfrexgexeifrten g;iimaitf=
nafrmeü als ein SemegteS Sxlfr gn fefren. Itnfexe ©efisfrtS?

empfinôung xeagiext Bedeutend langfamex aïs frie ffilm?
Bilfrcfren mecfrfeln, fraë freufrl, fret ©infrxucf fret oielen @in=

gelBtlôtfren ift ein fonttnuiertufreö ©efrmelgfrtlfr, fraë ftetê
eiîne gemiffe Slngafrt Bereits ooxfieigegliitenex unfr auf frie

Seinmanfr pxojtgiextex yyiItnbiIfcelfett umfaßt. Sex Soxgang

5eê optipen SßexfcfimelgenS afrex gifrt unfetm Singe aucfr

frie 3)rögltcf(feit, oon einem fremegten ©t-anfroxt genommene
SlufnaÇmen foxtlaufenô als ein ftexeoêïopifpeS @ipeilS=
frilfr gu exfrlicfen. ©elfrftoexftänfrlp läpt fidg fût eine frex=

axtige StnfnaÇme ein ifrealex fyaïï anne|men, mofrei fret

3ug genau fo fcfrneE fä|xt, frap jefreS ^ilmfrtlfrcfien in
Slugenfrtftang oom oox^exgel-enfren : aufglmommen rnftrfr

(frann müßte fret 3ïï0 frei 15 ©etunfrenSilfrexn ftünfrlicl;
4,32. üilometex gitxüctlegen, mas einem ©pagiexldfxiif eatti

fptic^t). Qu ein ©texeoStop gcfrxacfrt mnxfren gmei ijcti
gegxiffene fyilmfrilfrcÇen friefet SInfnaÇme genau gu einem
xäxtnrlipen oexfcÇmelgen; aSex auf freut gilm müxfren mux
frie näcfiftgelegenen ©egenftänfre £öxperltc| ' erfPetiten.
S3exmutliifr' liegt füx frie entfexntexen Cfifette fraë sßxin?

gip freS ©rtrexenferr, rolsxfr unfr ipxiëmenfelfrffecpxê gugxun=
fre, Bei frenen frie Slugenfriftang fünftlicfr oetgtofext mixfr.

Sttte frie friex Sefpxocfrenen ©tftfreinungen tommen nur
füx ©egenftänfre, frie fief niefrt Bemegen, in fyxetge. Sas
ijJxofrlem fret ©texeoîinematogxapBie, Bas frann aitcfr fram
frelnfre ißerfonen frxeifrimenfional exfc|ettten ließe, ift pxal=

tif#. noeß niefit geloft. ©elingt eS jefro#, frie anê freu frier
Befprotfrenen ©xfafrxungen xefultiexenfren ©efefre auf
Snfrnenaufnpmen gn üBertragen, indem öielleicfrt frex

Slufnafrmeappaxat in ixgenfreinex SSeife ftänfr''jg Ifemegt
müxfre, frann mixfr man fren räumlitfren gilmfriffrern, frie

unBefringt fret Sîinematograpfrie gat einet neuen Stexa oexs

frelfen fönnett, einen großen ©ffr-xitt näfrextommen. ®cr
m ei fx oteiïeidfrt exreirfri uns tu Xßälfre eine Sfacfrxicfrt an§
freu ©erliinex SexfucfrSroextftätten, in Beuern fraë gange

ißxoBIem eifrig ftufriert mixfr.
Sex ©efranfe freS „oextieften .Siino", mie es fret ©c=

lefrxte Sllexanfrex SJtoSgfromSti Benennt, ift gmeifeEos fefrx

oerlocfenfr; fraS ßino mit feinen nneitfrlt-cfren iUtöglitfrle--
ten fret SaxfteEnna müxfre fiefr- frann gunt gegenmäxtigen
Sfreater oexfralien mie fret S3ncfrfrxuE gnr Sitexatnr, fraS

freißt, eS möxe fraS SaxfteEnngSmittel freS Sfr-eatexS

fcfrleditfriii.
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Hus 6en Siirckr Programmen.

Sex Cxieni=Sltttema geigt einen ergreifenfren SieBeS=

roman, Betitelt „©ein leßtex-fpug" mit ©afrxteEe Dtofrin-

ne in frex meiBItcfren 6anptxoEe. Sex fptat fefrilfrext frie

unglücKicfre SieBe eineê fyliegexê gn einer ©xäfin, xtnfr

meift eine Dteifre fefrx gut gelungener SInfnafrmen etneS

^ttegexS in frex ßxtft auf. SaS flotte 3ufammcnfpiel frex

SaxfteEex xtnfr frex ergreifenfre ^nfralt freS ^ilmS, frex oon
Salentin iOtanfrelftamm oexfaßt mttxfre, fiefrexn frie fem 8e=

ßenSBilfre eine ftaxfe Sötrtung. „Kapitän ©xogg mixfr

porträtiert" ift fraS nenefte S3ilfr attS frex frefannten ©exte

oon ©cfrexggeicfrnnngen fres noxfrifefren Künftlexi Bittox
©exgfrafrl; frex frxtxcfr einige nette oxigtneEe ©tnfäEe fraë

fßxtBIitnm amüfiext. Söeniger. gefäEt frie amexttanif#e
©nxleêfe „©ainxntnë Slfrentenex", frie- mit gtemlicfr afrge=

fr ran ritten SJtitteln ein Sacfren exgmingen null. Sann läuft
nocfr fraë exfte 58itfr einer oieloexfpxecfrenfren ©exie oon
ioloxiexten Otatuxaufnafrmen, frie ©eifremgncfrt in Cftafien
icfrtlfrexnfr.

„SaS ©efreimntê frex ©xäfin" ift ein SeBenSBilô aui
fren ofreßn Steifen frex fxangöfif#en ©eoölferitng, fraë

fraë txagifefre ©cfrictfal einer grau, geigt, frie ifrrem ©atten
ein ©efreimntê oexfrexgen mttß. Sex Q^ilm mixfr oon frïa=

rtfer Siinftlexn fraxgefteEt, oon frenen Befonfrerê frie frei freu

großem männltcfren DtoEen fefrx gut miefrergegefren wem
freu- Saê öanfr läuft im 3entxaltfreatex itefreu frent Vitfi-
fpiel „Sex Settex au§ Eftexito" mit SIxnolfr fftisf, melifrxë

etueu guten ©xfolg exgtelt.
Sie ©lettxifcfre Sicfrtfrüfrne -Bringt - gmei utalienifcfre
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vorschriftsmässig eingerichtet und nicht
unter 2gO Sitzplätzen, event, auch in
grösserer Ortschaft auf dem Lande.

Offerten unter Chiffre 12592/* an die
Administration des „Kinema", Gerbergasse

8 in Zürich r.

,vifmuu"i1'e. „Sinna Ißettümna" iff hie SehenAgefcfjicffte et=

neb jungen rufftfdjax SMbdjenb, baê xtnfet ben borftgen
ungeorbneien .guftänbeu fermer gu letôert hat. Sas ic£foit=

fte ait ôiefeiîî StlbeLftnb einige innn&eruoUe Slitfnahmen
ber nerfcjjneiien ftbtrifdjen Steppe- über Me hie unglüdL
lichen Verbannten §trtgtefjeat- $ie ôanptbarftelïerin ©io=

nnnne 5rerabîlL©ortgaleë iff coxê bent ®oIoffcrf=gdIttt
„Cleopatra" beffenê beferant.

S)a§ nteraffige Sebenëbtlb „Sie ffeinen ©djornfteinS
feger" geigt nnê einige intereffante 3üge anê bent ©altes
nifdjen Volfëleben. Sie fieiben jitgenblidpen Qawpibax*
ffeffer geben ihre fRöllen mit nie! ißerffänbnis tnieber.

Sex ©benfinn geigt ben fytlut „Sab Sobesrennen".
©in alfer ©raf, münfefif feine Snrhter roteber gn fehen, bie

mit ihrer SÖfitiier gufannnen meit meg mobnt. £0© ©reeno=

map fühlt ftc£> im Saufe ihrer fOtntter, moj ntelerlei Sertie

nerfehren, nicht mohl unb folgt baffer gerne beut ißrioa©
fefretär ©re§ Vater§, her fie abholen milf. ©eltcM
ten, bent ©portêmanne Suncan, hnt fie einen SlbfchiebM

brief gefchrieben, beb ^nÇaltê, bap er ein naterlofeê ©läM
eben, bie Sochter einer tD'ionbäine, nicht heiraten blirfe.
3ufätfiger SScife fahren Me beiben Sieben auf bent gleis
cÇen ©djtffe, mo er fie nor ben btachftettnngen beb gemiffen-
Iofen ©efretärb befebüf© Siefer frtefft bie beiben auf bie

Seife gu bringen. 3[f§ er fein Vorhaben gelungen glaubt,
tritt er mit feiner ©efiebten, einer Sängerin, nor feinen

©errn, unb gibt biefe für bie ©efuct>te au§. Socf> So© u.:b
Srinean tonnten fidf retten; mie fie nor bem ©rufen er*
feheinen, iff bas ©pie! bes ©dptrfen oeretfelf. So© ©rce=

nomap fpielt ihre fRollc mit nieler Slnnutf, eine pradjtnotfe
©genexte gibt ©rem ©ptcl einen mürbigen ©intergrunb
Seiber hot ber Dfegiffenr in bie ôanblung noch ein paar
gntfelige Sprünge ltnb ©tiirge hittetnpraftigiert, fo b©
baS 33anb je© afS' „©enfatirntSfilm" läuft unb ben- gang
nnmotinterten Site! „SaS SobeSrennen" führt, fyünto.

Lassen Sie sich den

CRnemnnn
Stahl-Projektor

IMPERATOR
bei uns unverbindlich vorführen

Beächten Sie seine vorzügliche Konstruktion, seine sorgfältige

Ausführung. Sehen Sie, wie leicht, geräuschlos und flimmerfrei er arbeitet,

wie fest die ungewöhnlich hellen Bilder stehen. Dann werden Sie

verstehen, warum in der ganzen Welt die Uebcrlegenheit des Imperator

anerkannt ist. Hieran denken Sie bei Kauf eines neuen Projektors,

wenn Sie sicher sein wollen, den besten Vorführungs-Apparat zu

besitzen i Interessante Hauptpreisliste und Kostenanschläge bereitwilligst

gratis. V81
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